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DIE HAUPTBIBLIOTHEK I BOH EI.

• Die HBI führt auf dem WWW-
Server der Universität Zürich eine

eigene Home-Page, URL:

<http://www.unizh.ch/hbi>.

• Der DOBIS/LIBIS-Verbund der Uni-

versität Zürich, der durch die HBI

koordiniert wird, bietet ebenfalls eine

Home-Page an, URL:

<http://www.unizh.ch/opac>.

bibliothekarischen Dienstleistungen
auf dem Campus schon bald nicht
mehr: 1986 erlebte die HBI eine erste
Zäsur. Einerseits wurde sie aus der
Zentralverwaltung der Universität
herausgelöst und näher bei den Fakul-
täten angesiedelt, weil sie in "engem
Zusammenhang mit Lehre und For-
schung steht" (wie der Regierungs-
ratsbeschluss ausführte). Sie erhielt
den Status einer interfakultären Insti-
tution, die der Erziehungsdirektion
(ED) direkt unterstellt ist. Anderseits
beantragte die Aufsichtskommission
der HBI im gleichen Jahr bei der ED,
die Funktion der HBI auf die For-
schung auszudehnen und sie mit
weiteren Räumlichkeiten in zentraler
Lage auf dem Irchel-Campus aus-
zustatten.

1988 beschloss der Regierungsrat die

Ausarbeitung eines Projekts für eine

Hauptbibliothek "Forschung" bzw.

Forschungsbihliothek. Darin wurde
die Neustruktu rierung des Bihliotheks-
wesens auf dem Irchel gemäss einem
Dreisäulenkonzept festgehalten [vgl.
Grafik Bibhothekslconzept Universität
Zürich-Irchel] :

a) Die bestehende HBI soll gemäss
diesem Konzept dem Bereich Lehre
dienen und unter Ausnutzung der
bisher nicht renovierten Räume im
Strickhofgebäude zu einem Lern-
Zentrum mit interaktiven Medien-
arbeitsplätzen erweitert werden.

b) (Das Raumprogramm für diese

HBI-Erweiterung "Lernzentrum"
liegt seit 1990 vor; das Projekt
wurde dann jedoch infolge Finanz-
knappheit heim Kanton Zürich

zurückgestellt bis gegen Ende der
90er Jahre.)
Der zentral gelegene Bau 15,
dessen Erdgeschoss damals (1984-
1990) dem Zoologischen Museum
als Provisorium diente, soll für den
Bereich Forschung der HBI zur
Forschungsbihliothek um- und aus-
gebaut werden. Die Bibhothek der
Chemischen Institute, welche bisher
die beiden oberen Geschosse in die-

sem Bau belegte, und die benach-
harte Zoologie-Bibliothek sollen

unter Wahrung ihrer organisato-
rischen Unabhängigkeit einbezogen
werden.

c) Die Institutsbibliotheken bleiben
bestehen und bieten vor allem

Monographien der betreffenden
Spezialgebiete an. In der Folge ver-
einbarte die HBI mit Instituten vor-
wiegend im Bereich der Biowissen-
schalten, dass deren Zeitschriften-
bestände und die dazugehörenden
Kreditmittel auf die Eröffnung der
Forschungsbihliothek an die HBI
abgegeben würden. Budgetkürzun-
gen während der Bauphase führten
leider zu Abbestellungen von Zeit-
Schriften, weshalb die HBI den

beteiligten Instituten schhesslich
noch zusätzliche Aufstellungskapa-
zitäten für Monographienbestände
offerieren konnte. Die Biochemie
und die Physiologie beschlossen

darauf, ihre Monographien in der
Forschungsbibliothek aufzustellen,
betreut durch die HBI. Die Chemie-
und die Zoologie-Bibliothek belegen
gemeinsam das auf die doppelte
Fläche vergrösserte erste Geschoss

und werden mit eigenem Personal
verwaltet.

Die neue HBI

Die Ausdehnung ihrer Aufgaben auf
den Bereich Forschung hat die HBI mit
internen Umstrukturierungen vorbe-
reitet. Die Kredite für den Bereich
Lehre sind deuthch gesenkt und für
den Bereich Forschung entsprechend
erhöht worden. Die Bibliothekarinnen

der HBI sind mit ihren Hauptaufga-
ben sukzessive auf die beiden Bereiche
aufgeteilt worden; zusätzliche Stellen
für den Betrieb dieses zweiten Gebäu-
des hat die HBI nicht erhalten. Die
wöchentliche Teamsitzung, die das

gesamte Personal der HBI zusammen-
führt, wird in Zukunft eine noch wich-
tigere Klammerfunktion als bisher
erfüllen.

In der Schlussphase der Bauzeit ha-
ben sich die notwendigen Vorarbeiten
in der HBI naturgemäss summiert:
vom neuen Briefkopf und allen Adress-
änderungen über die Aufnahme der
einzelnen Zeitschriftenbände, die von
den Instituten abgegeben werden, oder
die notwendige PR-Arbeit für diese
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